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Titel:  
Verkehrsuntersuchung Eisenbahnkreuzungen der ÖBB-Bahnstrecken Donawitz und Göss in 
der Stadt Leoben 
 
Kurze Inhaltsbeschreibung 
Die Österreichischen Bundesbahnen sind an die Stadtverwaltung Leoben mit dem Anliegen 
herangetreten, zu untersuchen, welche von 5 Bahnübergängen über die ÖBB Bahnstrecken in 
Richtung Donawitz und Göss für die Querung mit dem Kfz-Verkehr aufgelassen werden können. In 
Richtung Donawitz sind 3 Bahnübergänge (Pestalozzistraße, Lorberaustraße und Turnerstraße) und 
in Richtung Göss 2 Bahnübergänge (Donawitzer Straße und Dorfstraße) zu untersuchen. Auf Basis 
von ergänzend durchzuführenden Verkehrserhebungen und Abschätzung der Stadtentwicklung im 
Umfeld (Magindag-Gelände) der zu untersuchenden Bahnquerungen sollen mittels Modellrechnungen 
die Auswirkungen bei Auflassung von Bahnübergängen für den Kfz-Verkehr ermittelt werden. Als 
Ergebnis der Untersuchung sollen die Auswirkungen der Sperre einzelner Bahnübergänge für den 
KFZ-Verkehr aufgezeigt und Vorschläge für die mögliche Schließung von Bahnübergängen für den 
Kfz-Verkehr erarbeitet werden.  
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Ergebnisse: 
 
In Richtung Donawitz sind 3 Bahnübergänge (Pestalozzistraße, Lorberaustraße und Turnerstraße) 
und in Richtung Göss 2 Bahnübergänge (Donawitzer Straße und Dorfstraße) zu untersuchen.  
Bei der Untersuchung wurden in Abstimmung mit der Stadt Leoben Sperren bzw. Sperrkombinationen 
der bestehenden Bahnübergänge im Untersuchungsgebiet definiert. Für diese Planfälle wurden die 
verkehrlichen Auswirkungen für den Kfz-Verkehr (Prognose 2025, Referenzplanfall) mit Hilfe eines 
Verkehrwegewahlmodells untersucht.  
Für die Ermittlung der KFZ-Verkehrsbelastungen des Istzustandes und der Planfälle wurde ein mit 
Hilfe der Verkehrsmodellsoftware VISUM erstelltes Verkehrsmodell verwendet (Wegewahlmodell).  
In einem Modell des Straßennetzes, dem “Straßengraphen”, werden mit Hilfe der Methode der 
“kapazitätsabhängigen Verkehrsumlegung” die wahrscheinlichen Fahrtrouten zwischen den einzelnen 
Verkehrsbezirken ermittelt und daraus die Belastungen der einzelnen Straßen des Netzes errechnet. 
Bei der Methode der “kapazitätsabhängigen Verkehrsumlegung” wird der tatsächliche Vorgang der 
Wegsuche simuliert, sodass ein Ausweichen von überlasteten Straßen möglich ist. Die Matrix der 
Verkehrsbeziehungen wird in mehreren Schritten auf den jeweils zeitmäßig “kürzesten” Weg, den 
“Bestweg” umgelegt. In jedem Schritt werden die Widerstände des Wegenetzes infolge zusätzlicher 
Teilbelastungen neu ermittelt (Mehrwegverfahren). Die Widerstände des Straßengraphen werden als 
Fahrzeit angegeben. Da nicht allein die echte Fahrzeit für die Routenwahl ausschlaggebend ist, 
beinhaltet sie neben den messbaren Werten (Länge, Geschwindigkeit, Wartezeit an Kreuzungen und 
Lichtsignalanlagen) auch psychologische Streckenwiderstände. Diese werden im Istzustand geeicht: 
der Istzustand der beobachteten Verkehrsbelastung an Zählstellen wird mit der durch das 
Wegewahlmodell simulierten Belastung verglichen und korrigiert, bis eine zufriedenstellende 
Übereinstimmung der Streckenbelastungen entsteht Eine Genauigkeit von weniger als +/-10% der 
Verkehrsbelastung gilt als zufriedenstellend. 
Als Ergebnis der Untersuchung sollen die Auswirkungen der Sperre einzelner Bahnübergänge für den 
KFZ-Verkehr aufgezeigt und Vorschläge für die mögliche Schließung von Bahnübergängen für den 
Kfz-Verkehr erarbeitet werden.  
 
 

 

Legende:

Verkehrsbelastung des Planfalles
in KFZ pro 24h und beiden Richtungen 
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Abb.: Sperre der Bahnübergänge Turnerstaße und Pestalozzistraße für den KFZ-Verkehr 
 

 


